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Waldbröler Tennisfreunde
am Schornstein auf Gran Canaria

Von rechts nach links: Bernd Bartnik, Jo Haak, Jürgen Steinhauer, JürgenVon rechts nach links: Bernd Bartnik, Jo Haak, Jürgen Steinhauer, JürgenVon rechts nach links: Bernd Bartnik, Jo Haak, Jürgen Steinhauer, JürgenVon rechts nach links: Bernd Bartnik, Jo Haak, Jürgen Steinhauer, JürgenVon rechts nach links: Bernd Bartnik, Jo Haak, Jürgen Steinhauer, Jürgen
Pfeil, Rudi Jendrny, Paul Thissen, Guido Hahn, Waldemar und AndreasPfeil, Rudi Jendrny, Paul Thissen, Guido Hahn, Waldemar und AndreasPfeil, Rudi Jendrny, Paul Thissen, Guido Hahn, Waldemar und AndreasPfeil, Rudi Jendrny, Paul Thissen, Guido Hahn, Waldemar und AndreasPfeil, Rudi Jendrny, Paul Thissen, Guido Hahn, Waldemar und Andreas
Scherer. Foto: Jesus Alvares (Reception)Scherer. Foto: Jesus Alvares (Reception)Scherer. Foto: Jesus Alvares (Reception)Scherer. Foto: Jesus Alvares (Reception)Scherer. Foto: Jesus Alvares (Reception)

Zum Abschluss einer erfolgreichen
Medensaison reisten die TaS zum
4. Mal auf die Sonneninsel Gran
Canaria.

Die Herren 65 belegten nach dem
Aufstieg in die 1. Bezirksliga un-
ter sieben Teams einen hervorra-
genden 3. Platz.

Acht Tage verweilte das Team, er-
gänzt durch einige Spieler vom
befreundeten TuS 06 Waldbröl, die
auch einmal diese bekannte und

erlebnisreiche Tour mitmachen
wollten. Es wurde auch Tennis ge-
spielt: jeden Tag bei brütender
Hitze von 10 bis 12 Uhr. Danach
ging es in den Pool oder in den
Whirl-Pool. Einige erfrischten sich
bei einem kühlen Bier an der Pool-
bar. Abgerundet wurde die Tour
mit Dünenwanderungen zum fünf
Kilometer entfernten Maspalo-
mas. Nach Besuchen in der Erleb-
nisgastronomie von Playa del Ing-
les ging es zeitig und abgekämpft
zurück in die Bungalows.
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Werden Sie mit uns

zum Selbstversorger
Perfekte Lösungen für DACH & BALKON

aggerenergie.de/pv
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Der Sitzungspräsident begeisterte mit Soloprogramm
In der Comedy-Reihe „Waldbröl
lacht“ konnte Leo Wehling vom För-
derverein Waldbröl erleben e.V. in
der vollbesetzten Aula des Hollen-
berg-Gymnasiums den echten
„Waldbröler Jung“ Volker Weinin-
ger begrüßen, schließlich ist er im
hiesigen Krankenhaus vor 52 Jah-
ren geboren worden.
Mittlerweile einer der begehrtes-
ten Redner im Kölner Karneval, zog
Weininger in seinem 2-stündigen
Programm alle Register seines un-
nachahmlichen mimischen und auch
sprachlichen Könnens.
Aus seinem kleinen Büro an der
Theke - herrlich das Bühnenbild von
der Gaststätte „Em Pözje“ aus Köln
- nimmt Volker Weininger seine Zu-
hörer mit auf eine mit Pointen ge-
spickte Reise.
Die Story ist relativ einfach erzählt,
der Sitzungspräsident der „Rader-
dollen Spritköppe aus dem Jahr 1493
e.V.“ wartet auf die telefonische
Bestätigung, dass die gebuchte
Kölner Karnevalsband der Spitzen-
klasse zur Prinzenproklamation ein-
trifft. Während dieser Wartezeit auf
das sehnsüchtig erwartete Telefo-
nat macht uns der Künstler mit sei-
nem Vereinsmitglied Hermann be-
kannt, der überdurchschnittlich un-
terbelichteten Figur aus seinem Kar-
nevalsverein. Ja, bei Herrmann wur-
de schon eingebrochen, nur um die
Vorhänge zuzuziehen und die Koch-
künste seiner Frau beschreibt er
so: Die haben den einzigen Hund im
Dorf, der nicht bettelt!
Er berichtet vom Vereinsausflug mit
der Bahn, vom nächtlichen Stütz-
bier aus der Zapfanlage auf dem
Nachttisch und er lässt uns an Weis-
heiten aus dem Leben und der Fa-
milie teilhaben: Hackfleisch ist wie
Tiere streicheln, nur später! Seine
80-jährige Tante kritisiert, dass jetzt

auch zwei Männer heiraten dürfen,
das sei von der Natur nicht ge-
wollt! Darauf kontert er mit der
Aussage: „Dein Herzschrittmacher
aber auch nicht!“ Mit gekonnt ge-
spielter leichter Trunkenheit erklärt
er das nicht ungefährliche Rezept
vom „Schlebuscher Schädelspren-
ger“ und berichtet, wie er in die

Rucola-Falle getappt ist: Er hatte
Rum-Cola gelesen… Die telefoni-
sche Absage der Band mit der Er-
klärung, im Auto sei die Wischwas-
ser- arnlampe angegangen, veran-
lasst ihn zum verbalen Final-Rund-
umschlag gegen Kommerzialisie-
rung und verlorengegangene Ur-
sprünglichkeit im Karneval. Ein

herrlicher Abend mit einem sehr
angenehmen, unkomplizierten und
dennoch sehr professionellen
Künstler, kompetente Technik, ge-
stellt aus den eigenen Vereinsrei-
hen, einem dankbaren Publikum und
der freudigen Erwartung der Fort-
setzung der Reihe Waldbröl lacht
am 25. November mit Frieda Braun!

Volker Weininger live. Fotos: Steffen ThomasVolker Weininger live. Fotos: Steffen ThomasVolker Weininger live. Fotos: Steffen ThomasVolker Weininger live. Fotos: Steffen ThomasVolker Weininger live. Fotos: Steffen Thomas



Wir in Waldbröl – 30. September 2023 – Woche 39 – Nr. 20 – www.wir-in-waldbroel.de4

Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 88 11 220 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

* Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen 

oder schreiben eine Mail an aktionsbedingungen@johanniter.de.

25.09. – 05.11.2023:
Jetzt 4 Wochen gratis testen und bis 
zu 120 Euro Preisvorteil sichern!*

Marktstadt Waldbröl bestellt zwei Ehrenstandesbeamte
Eine Trauung ist ein ganz beson-
derer Moment im Leben zweier
Menschen, die sich dazu ent-
schlossen haben den Bund der Ehe
einzugehen. Eines der schönsten
Dinge ist es, Menschen glücklich
zu machen und noch schöner, dass
man dies mit der Arbeit verbinden
kann.

Die Einen lassen sich in luftiger
Höhe auf dem Turm des Panarbo-
ra-Naturerlebnisparks, die Ande-
ren im Trauzimmer des Rathauses
trauen.

Die Nachfrage steigt stetig an und
die Standesbeamtinnen nehmen
circa 120 Trauungen im Jahr vor.

Daher wurden am 5. September
zwei neue Ehrenstandesbeamte
von Bürgermeisterin Larissa We-
ber bestellt: Nadine Hoffmann und
Volker Wetzler.

Beide werden die hauptamtlichen
Standesbeamtinnen Anette Happ
und Ursula Pabusch bei der Durch-
führung von Trauungen tatkräftig
unterstützen.

Die Marktstadt Waldbröl bedankt
sich für das Engagement und

wünscht Frau Hoffmann und Herrn
Wetzler einen tollen und span-
nenden Start, ganz viel Freude mit

der verantwortungsvollen und viel-
seitigen Aufgabe, viele unvergess-
liche Momente und besonders viel

Spaß dabei, dieses wichtige Lebens-
ereignis zweier Menschen zu
begleiten.
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Die Heizkosten eindämmen
Insbesondere in Dachboden und Kellerdecke steckt ungeahntes Einsparpotenzial
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zu einem angenehmen Raumklima bei. Foto: djd/Brillux Zuhausezu einem angenehmen Raumklima bei. Foto: djd/Brillux Zuhausezu einem angenehmen Raumklima bei. Foto: djd/Brillux Zuhausezu einem angenehmen Raumklima bei. Foto: djd/Brillux Zuhausezu einem angenehmen Raumklima bei. Foto: djd/Brillux Zuhause

NNNNNeben der Fassade können Keller-eben der Fassade können Keller-eben der Fassade können Keller-eben der Fassade können Keller-eben der Fassade können Keller-
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Die anhaltende Energiekrise lässt
Haushalte nach Wegen suchen,
um den Verbrauch und damit die
Kosten zu senken. Besonders im
Fokus befindet sich dabei der En-
ergiebedarf für die Wärmeversor-
gung der eigenen vier Wände. Ei-
nen wichtigen Schritt zu mehr en-
ergetischer Effizienz stellt im Alt-
bau eine professionelle Wärme-
dämmung dar. Mögliche Befürch-
tungen, dass dies automatisch mit
einer Großbaustelle und entspre-
chendem Aufwand verbunden ist,
sind allerdings unbegründet. Denn
mit gezielten Arbeiten vor allem
an neuralgischen Bereichen wie
dem Dachboden und der Keller-
decke lässt sich oft schon viel be-
wirken. Dass Hauseigentümer da-
mit gleichzeitig etwas für die Um-
welt tun, ist ein nicht unerhebli-
cher positiver Zusatzeffekt.

Wärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über Dachboden
und Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindern
Dach und Keller des Eigenheims
sind Kälte und wechselnden
Witterungsverhältnissen direkt
ausgesetzt und daher anfällig
für Wärmeverluste. Das gilt
insbesondere, wenn keine oder
eine nicht ausreichende Dämmung
vorhanden ist. Fachbetriebe aus
dem Malerhandwerk vor Ort kön-
nen diesen Missstand beseitigen,
indem sie spezielle Dämmplatten,
beispielsweise aus Wärmedämm-
verbundsystemen von Brillux, ver-
legen. Sie verhindern, dass die
Wärme über den Dachboden nach
oben verloren gehen kann. Im
Kellergeschoss wiederum dienen
die Dämmplatten dazu, dass kei-
ne Kälte mehr aus dem Unter-
grund in das Erdgeschoss eindrin-
gen kann. Somit schützen bereits

zwei nachträgliche Maßnahmen
bei minimalem Bauaufwand das
Haus besser vor kostspieligen
Wärmeverlusten. In der Folge
müssen die Bewohner nicht mehr
so stark heizen, der Verbrauch und
damit auch die laufenden Kosten
sinken.
Der Staat hilft beimDer Staat hilft beimDer Staat hilft beimDer Staat hilft beimDer Staat hilft beim
energetischen Modernisierenenergetischen Modernisierenenergetischen Modernisierenenergetischen Modernisierenenergetischen Modernisieren
Die Energiebilanz des Hauses zu
verbessern, wirkt sich nicht nur
positiv auf den eigenen Geldbeu-
tel aus, sondern ebenso auf die
Umwelt. Daher wird die Effizienz-
steigerung staatlich belohnt: Mit
einem individuellen Sanierungs-
plan (iSFP) gibt es im Rahmen der
Bundesförderung für energieeffi-
ziente Gebäude (BEG) einen Zu-
schuss von bis zu 15 Prozent. Al-
ternativ zur Förderung nach BEG
ist auch eine steuerliche Abschrei-
bung von 20 Prozent verteilt auf
drei Jahre möglich. Dies gilt auch
für Nachrüstmaßnahmen von
Dachboden und Kellerdecke. Mit
dem Fachbetriebsfinder unter
www.brillux.de/zuhause lassen
sich erfahrene Ansprechpartner
vor Ort suchen, zudem gibt es dort
mehr Informationen zu Fördermit-
teln sowie Tipps, wie sich das Ei-
genheim für den nächsten Winter
fit machen lässt. Von der Däm-
mung profitieren die Bewohner
noch in weiterer Hinsicht: Denn
ein ganzjährig angenehmes und
gesundes Raumklima trägt zu
mehr Wohlbefinden bei. (djd)
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Einmal Mond - und zurück
Besuch des „Moonbounce“-Projekts an der Gesamtschule Waldbröl - MINT-Siegel rezertifiziert

Für Schüler:innen der Gesamt-
schule Waldbröl öffnete sich ein
Tor zur Wissenschaft. Unter dem
Motto des Wissenschaftsjahres
2023, „Unser Universum“, hatten
sie die Gelegenheit, Radiosigna-
le auf eine Reise zum Mond und
zurück zu schicken. Das Projekt,
bekannt als „MoonBounce - Eine
Reise zum Mond und zurück“,
wurde in Zusammenarbeit mit
dem renommierten Max-Planck-
Institut für Radioastronomie in
Bonn (MPIfR) durchgeführt.
Das MPIfR bot den Schüler:innen
die außergewöhnliche Möglich-
keit, Radiosignale selbst ins All
zu senden. Die kleine Parabol-
antenne, die auf dem Schulhof
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aufgestellt wurde, konnte ähnlich
wie das „große Bruder“-Teleskop
in Effelsberg Signale senden. Die-
se Signale wurden gezielt zum
Mond geschickt, dort reflektiert
und anschließend vom Radioteles-
kop Effelsberg aufgefangen. Über
das Internet wurden sie wieder zu
uns übertragen. Dadurch konnten
die Schüler:innen das Experiment
in Echtzeit verfolgen und auswer-
ten, wodurch sie das Konzept der
endlichen Lichtgeschwindigkeit
und den Dopplereffekt, grundlegen-
de Prinzipien der Physik und Astro-
nomie, besser verstehen konnten.
Neben mehreren Kursen aus der
Sekundarstufe 1 und einigen inter-
essierten Oberstufenschüler: innen

konnte auch ein Astronomie-Kurs
des benachbarten Hollenberg-
Gymnasiums am Projekt teilneh-
men. Dies verdeutlicht die Zusam-
menarbeit zwischen Schulen und
die Begeisterung der Schüler: innen
für die Welt der Astronomie und
Radioastronomie.
Das Zusammenwirken von Bun-
desministerium, MPI, Uni Siegen
und den Aktiven an der Gesamt-
schule um Physiklehrer Günter
Dombrowski, der auch die Astro-
nomie-AG leitet, ermöglichte den
Schüler:innen diesen Blick in die
Welt der Radioastronomie. „Die
Teilnahme am MoonBounce-Pro-
jekt hat unsere Schüler:innen in-
spiriert und ihr Interesse an der

Astronomie weiter gesteigert“, so
Dombrowski. Die Gesamtschule
Waldbröl hat eine klare Mission:
Die Förderung von MINT-Bildung,
was für Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaften und Technik
steht. Um das MINT-Interesse der
Schüler:innen zu wecken und zu
fördern, setzt die Schule auf viel-
fältige Initiativen und Projekte wie
das Moonbounce-Projekt. Diese
Anstrengungen wurden in diesem
Jahr mit der erneuten Verleihung
des begehrten MINT-Siegels an die
Gesamtschule gewürdigt. MINT-
Fächer spielen eine wichtige Rol-
le, nicht nur für die Berufsorien-
tierung, sondern auch für ein um-
fassendes Verständnis der Welt.
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16 Generalistik-Auszubildende
bestehen erfolgreich Examen
Jubel, Applaus und stolze Gesichter an der IWK Pflegeschule in Waldbröl

Mit stehendem Applaus wurden
die 16 Absolventen der IWK Pfle-
geschule in Waldbröl gefeiert,
nachdem sie ihre dreijährige Aus-
bildung in der Generalistik mit
Bravour abgeschlossen hatten.
Diese Leistung ist nicht nur be-
merkenswert aufgrund ihres aka-
demischen Erfolgs, sondern auch
aufgrund der außergewöhnlichen
Umstände, unter denen die Ab-
solventen ihre Ausbildung durch-
liefen. Die Absolventen sind die
ersten, die nach den neuen Regeln

für Pflegeausbildung geprüft und
ausgebildet wurden. Im Jahr 2020
wurden die Berufe Altenpflege,
Krankenpflege und Kinderkranken-
pflege unter einem Dach vereint -
eine knifflige Aufgabe!
Als die frisch gebackenen Pfle-
gefachkräfte ihre Examenszeugnis-
se entgegennahmen, fiel die gan-
ze Anspannung der letzten drei Jah-
re von ihnen ab. Die Schulleitung
Frau Tillmann lobte das Engage-
ment und den Durchhaltewillen der
Auszubildenden: „Die Pandemie

hat die Ausbildung noch an-
spruchsvoller gemacht. Masken,
Handschuhe und Abstand waren ihre
ständigen Begleiter.“
Die zusätzlichen Schutzmaßnah-
men in der Pflege und die Umstel-
lung von Homeoffice und Online-
Unterricht setzte bei allen Beteilig-
ten großes Engagement, Flexibili-
tät und Durchhaltevermögen vor-
aus. Doch die Auszubildenden be-
wiesen eine hohe Anpassungsfähig-
keit und Motivation, um ihre Aus-
bildung erfolgreich abzuschließen.

Die frischgebackenen Pflegefach-
kräfte werden nun in die Praxis
übergehen und einen wertvollen
Beitrag zur Gesundheitsversor-
gung leisten. Ihre Erfahrungen wäh-
rend der Pandemie haben sie nicht
nur fachlich, sondern auch persön-
lich gestärkt und auf die Anforde-
rungen eines sich wandelnden Ge-
sundheitssystems vorbereitet.
Wir gratulieren den Absolven-
ten zu ihrem Erfolg und wün-
schen ihnen alles Gute auf ihrem
beruflichen Weg.
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Katholische Pfarrgemeinde St. Michael Waldbröl
Mit Filiale Heilig Geist Nümbrecht

Regina Radetzky für FDP im Umweltausschuss

Regina RadetzkyRegina RadetzkyRegina RadetzkyRegina RadetzkyRegina Radetzky

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

In der vergangenen Sitzung des
Stadtrats wurde Regina Radetzky
als Sachkundige Bürgerin für die
FDP bestellt. Regina Radetzky ist
als Juristin Jahrzehnte für den
weltweit aktiven Rückversicherer
Munich Re in München tätig ge-
wesen. Seit ihrer Rückkehr in ihre
Heimat, 2019, unterstützt sie die
Waldbröler Liberalen mit ihrem

Sachverstand.
Sie hat als Kind in den Ferien bei
den Großeltern in Niederbayern
„nachhaltiges Wirtschaften“ und
Sparsamkeit kennengelernt. Ein
behutsamer Umgang mit der Na-
tur ist ihr wichtig, damit die Le-
bensgrundlage auch für künftige
Generationen erhalten bleiben.
Daher hat der Umweltausschuss

für sie eine besondere Bedeutung:
„Umweltschutz sollte mittlerweile
für jeden mündigen Bürger bzw.
jede mündige Bürgerin ein wichti-
ges Thema sein. Mir ist es in mei-
ner Heimat wichtig, dass wir den
Schutz unserer Umwelt gemein-
sam voranbringen - nüchtern, sach-
lich, engagiert und stehts um die
besten Lösungen ringend.“

Sebastian Diener

Samstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. September
13.30 Uhr, St. Konrad, Ziegen-
hardt: Trauung Kevin Romünder
und Michele Nosbach
15 Uhr, St. Michael, Waldbröl: Tauf-
feier für Leonard Isano Niestroj
und Leandro Di Bella
18.30 Uhr, St. Michael, Waldbröl:
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 1. 1. 1. 1. 1. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, Erntedank- Erntedank- Erntedank- Erntedank- Erntedank-
festfestfestfestfest
9.30 Uhr, Maria im Frieden, Schö-
nenbach: Hl. Messe
10.30 Uhr, CBT-Haus, Waldbröl:
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr, Hl. Geist Nümbrecht: Hl.
Messe
18 Uhr, St. Michael, Waldbröl: Fa-
milienmesse zum Erntedankfest
Montag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. Oktober
9 Uhr, Kapelle Schnörringen:
Hl. Messe
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 3. 3. 3. 3. 3. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
TTTTTag der deutschen Einheitag der deutschen Einheitag der deutschen Einheitag der deutschen Einheitag der deutschen Einheit
17.30 Uhr, Hl. Geist Nümbrecht:
Rosenkranzandacht
18 Uhr, Hl. Geist Nümbrecht:
Hl. Messe in den Anliegen der
Frauengemeinschaft
Mittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. Oktober
17.30 Uhr, St. Michael, Waldbröl:
Rosenkranzandacht

18 Uhr, St. Michael, Waldbröl: Hl.
Messe in den Anlieg. der Frauen-
gemeinsch. anschl. Jahreshaupt-
versammlung im Pfarrheim
Donnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. Oktober
10.15 Uhr, CBT-Haus, Waldbröl:
Hl. Messe
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 6. 6. 6. 6. 6. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
Herz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-Freitag
18 Uhr, St. Michael, Waldbröl:
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. Oktober
18.30 Uhr, St. Michael, Waldbröl:
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
Sonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. Oktober
9.30 Uhr, St. Konrad, Ziegenhardt:
Hl. Messe
10.30 Uhr, CBT-Haus, Waldbröl:
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr, Hl. Geist Nümbrecht:
Hl. Messe
15 Uhr, St. Michael, Waldbröl:
Tauffeier für Felix Heinrich Bütt
und Mara Reiber
18 Uhr, St. Michael, Waldbröl:
Hl. Messe für Groß und Klein
Montag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. Oktober
9 Uhr, Kapelle Schnörringen:
Hl. Messe
Dienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. Oktober
17.30 Uhr, Hl. Geist Nümbrecht:
Rosenkranzandacht

18 Uhr, Hl. Geist Nümbrecht:
Hl. Messe
Mittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. Oktober
17.30 Uhr, St. Michael, Waldbröl:
Rosenkranzandacht
18 Uhr, St. Michael, Waldbröl: Hl.
Messe
Donnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. Oktober
10.15 Uhr, CBT-Haus, Waldbröl:
Hl. Messe

Freitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. Oktober
18 Uhr, St. Michael, Waldbröl: öku-
menisches Friedensgebet
Samstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. Oktober
18.30 Uhr, St. Michael, Waldbröl:
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
PPPPPastorastorastorastorastoralbüro albüro albüro albüro albüro WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
02291/92250
E-Mail: pastoralbuero@kkgw.de
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Weltkindertag im Wiehlpark
„Die Kinder kennen weder Ver-
gangenheit noch Zukunft. Und -
was uns Erwachsenen kaum pas-
sieren kann - sie genießen die
Gegenwart.“ (Jean de La Bruyère)
Und dies taten die kleinen Besu-
cherinnen und Besucher des
Wiehlparks am 17. September in
vollen Zügen. Die Stadt Wiehl (Ju-
gendamt) richtete dieses Jahr
nach vier Jahren Zwangspause
erneut eine traditionelle Feier
zum internationalen Weltkinder-
tag im neuen Wiehlpark aus. Ge-
nau wie die Kinderaugen strahlte
auch die Sonne an diesem Sonn-
tag vom Himmel und bescherte
allen einen sommerlichen Tag.
Den großen und kleinen Gästen
wurde ein vielseitiges und buntes
Unterhaltungsprogramm gebo-
ten. Auf der Bühne wurde gesun-
gen und getanzt, zahlreiche Be-
wegungsspiele brachten die Kin-
der ordentlich ins Schwitzen. An
dem Stand der Wiehler Penguins
durfte der Umgang mit dem Eis-
hockeyschläger geübt werden.
Insgesamt war der Wiehlpark sehr
gut besucht, das neue Seecafé
sowie das angrenzende Eiscafé
hatten alle Hände voll zu tun.
Vor 21 Jahren stellte die Stadt
Wiehl das erste Fest zum Welt-
kindertag auf die Beine. Die gro-
ßen und vor allem kleinen Besu-
cherinnen und Besucher freuen
sich schon auf das kommende Jahr.

Parallel fand im Wiehler Zentrum
ebenfalls die AutoMobilSchau
statt. Lilli Voß (LiV)

Stand EishockeyStand EishockeyStand EishockeyStand EishockeyStand Eishockey

Auftritt KindergartenkinderAuftritt KindergartenkinderAuftritt KindergartenkinderAuftritt KindergartenkinderAuftritt Kindergartenkinder

Gut besuchter WiehlparkGut besuchter WiehlparkGut besuchter WiehlparkGut besuchter WiehlparkGut besuchter Wiehlpark
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 14. Oktober 2023Samstag, 14. Oktober 2023Samstag, 14. Oktober 2023Samstag, 14. Oktober 2023Samstag, 14. Oktober 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.10.2023 um 10 Uhr06.10.2023 um 10 Uhr06.10.2023 um 10 Uhr06.10.2023 um 10 Uhr06.10.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

Kurkonzerte in Reichshof
Adventskonzert mit dem Kammerorchester Waldbröl
Die Herbst-/Wintersaison der Ecken-
hagener Kurkonzerte wird eröffnet
vom Gemischten Chor „Cantiamo“
Hillmicke (Wenden) am 8. Oktober
im Eckenhääner Huus, Reichshof-
straße 30, Reichshof.
Am selben Ort, am 15. Oktober,
sind die lasmusikfreunde Olpe zu

Gast. Die darauffolgenden Kur-
konzerte, am 22. Oktober mit dem
Akkordeon-Orchester Drabender-
höhe und am 5. November mit
dem einzigartigen Autoharp-
Spieler und Sänger Alexandre
Zindel, finden im Vortragssaal der
Mediclin Klinik Reichshof statt.

Das letzte Kurkonzert in diesem
Jahr gestaltet das Kammerorches-
ter Waldbröl als Adventskonzert
am 3. Dezember um 17 Uhr in der
Evangelischen Barockkirche.
Alle Kurkonzerte, bis auf das Ad-
ventskonzert, beginnen um 15 Uhr,
jeweils freier Eintritt.
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Bergische
Wanderwoche
9. Bergische
Wanderwoche

das Bergischedas Bergischedas Bergischedas Bergischedas Bergische

Im vergangenen Jahr war die Berg-
ische Wanderwoche mit ihrem
abwechslungsreichen Programm
ein voller Erfolg. Auch in diesem
Jahr findet die 9. Bergische Wand-
erwoche wieder im Herbst statt.
Zwischen dem 9. September und
3. Oktober dürfen Sie sich auf ein
abwechslungsreiches, spannen-
des Wanderprogramm freuen, na-
türlich geführt und begleitet von
fachkundigen Gäste- und
Wanderführer*innen. Genießen
Sie unsere wunderschöne Land-
schaft, erfahren Sie Wissenswer-
tes über die Geschichte und die
Kultur des Bergischen Landes und
entdecken Sie Neues. Und die
Auswahl an Wanderungen ist groß:
Von kurzen Führungen über Wan-
derungen mit einer Kanufahrt oder
Kräuterwanderungen bis hin zu
langen Tageswanderungen ist
wieder alles dabei. Für jeden Ge-
schmack ist im umfangreichen
Programm etwas dabei.
Bitte denken Sie bei Ihrer Wande-
rung an entsprechende, wetter-
feste Kleidung, festes Schuhwerk
und Selbstverpflegung.
Weitere Informationen und Anmel-
dung zu den jeweiligen Wande-
rungen:
Tourist Information Nümbrecht,
02293 / 302 302 oder
touristinfo@nuembrecht.de.
Ausführliche Informationen zu den
weiteren Terminen der Bergischen
Wanderwoche 2023 finden Sie
unter: Bergische Wanderwochen
(bergisches-wanderland.de)
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Ergonomie
Muskel-Skelett-Erkrankungen vorbeugen
Nach Angaben der Bundesanstalt für
Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin
(BAuA) machen Erkrankungen des

Muskel-Skelett-Systems den größten
Anteil an den Arbeitsunfähigkeits-Ta-
gen aus. Mehr als 20 Prozent aller

Fehltage gehen auf Beschwerden der
Muskeln, Sehnen, Bänder und Ge-
lenke zurück. Nicht nur die Fürsorge-

pflicht sollte Unternehmen an den
gebotenen Handlungsbedarf erin-
nern. Es ist in ihrem eigenen Inter-
esse, dafür zu sorgen, dass die Mit-
arbeitenden gesund bleiben und bei
der Arbeit keinen unnötigen, zu-
sätzlichen Belastungen ausgesetzt
werden.
Nachfragen, nachschauen, verbessernNachfragen, nachschauen, verbessernNachfragen, nachschauen, verbessernNachfragen, nachschauen, verbessernNachfragen, nachschauen, verbessern
Zu den besonders belastenden Tätig-
keiten zählen unter anderem das He-
ben und Tragen von Lasten, Zwangs-
haltungen, sich ständig schnell wie-
derholende Tätigkeiten und Vibratio-
nen. Für den Einstieg in die Gefähr-
dungsbeurteilung von Muskel-Ske-
lett-Belastungen haben BAuA und die
Deutsche Gesetzliche Unfallversiche-
rung Checklisten herausgebracht. Im
Idealfall können hieraus bereits wirk-
same Maßnahmen abgeleitet wer-
den. Ist die Beurteilung komplexer,
sollte der betriebliche Praktiker ein
vertiefendes Verfahren nutzen oder
einen Experten hinzuziehen.
Speziell für kleinere Unternehmen hat
die Berufsgenossenschaft Energie Tex-
til Elektro Medienerzeugnisse (BG
ETEM) den ErgoChecker entwickelt,
der dabei hilft, Handlungsbedarfe zu
erkennen und Tätigkeiten ergono-
misch zu gestalten. Eine kurze Anlei-
tung gibt zum einen Tipps, wie Füh-
rungskräfte ihr Team dazu einladen
können, ergonomische Probleme am
Arbeitsplatz aufzudecken. Zum an-
deren enthält der ErgoChecker ei-
nen doppelseitigen Fragebogen für
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
mit dem sie belastende Tätigkeiten
jeweils in Zweier-Teams beobach-
ten, ausführen, besprechen sowie ihre
Lösungsvorschläge dokumentieren
können. Unter www.bgetem.de
(Webcode M2I573760) kann der
ErgoChecker bestellt werden.
Umsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von Maßnahmen
Die Möglichkeiten der Prävention von
Muskel-Skelett-Erkrankungen sind
vielfältig. Beratung und Schulungen
gehören hier genauso dazu wie ar-
beitsplatzbezogene Maßnahmen.
Dabei sollte deren Umsetzung nicht
„von oben“ bestimmt werden. Eine
Maßnahme wird in aller Regel von
den Beschäftigten besser akzeptiert,
wenn diese an der Verbesserung be-
teiligt werden und mitgestalten kön-
nen. In vielen Fällen liegt eine Pro-
blemlösung auch bereits als Idee in
den Köpfen der Beschäftigten vor.
(akz-o)
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Große Herausforderungen bieten auch große Chancen
Digitaler Wandel: Neue Optionen für Nachwuchskräfte im Bankwesen
Tiefgreifende Veränderungen in
Gesellschaft, Technologie und
Wirtschaft stellen auch die Bank-
branche vor große Herausforde-
rungen. Für Mitarbeitende in der
Finanzwirtschaft ergeben sich in
Zeiten digitalen Wandels und der
Nutzung modernster Medien neue
Optionen und Chancen. Die inter-
ne Kommunikation und die Zu-
sammenarbeit untereinander
etwa ändern sich permanent. Heu-
te sind flexible und mobile Ar-
beitsmethoden möglich, Berufs-
und Privatleben lassen sich so
besser in Einklang bringen. Doch
wie können junge Menschen ins
Bankwesen einsteigen? Die drei
wichtigsten Optionen:
1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrauauauauau
oder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmann
Wer eine fundierte kaufmännische
Ausbildung und anspruchsvolle
Tätigkeit sucht sowie gern mit
Menschen umgeht, für den ist der
Beruf der Bankkauffrau oder des
Bankkaufmanns bestens geeig-
net. Die Ausbildungsordnung wur-
de grundlegend modernisiert.
Selbst wenn sich das Berufsbild
gewandelt hat, spielt der persön-
liche Kontakt zu den Kundinnen
und Kunden auch künftig eine ent-
scheidende Rolle. „Angehende
Bank-Azubis sollten daher vor al-
lem Kontaktfreude und Kommu-

nikationsstärke mitbringen“, rät
Dr. Stephan Weingarz, Abteilungs-
leiter Personalmanagement beim
Bundesverband der Deutschen
Volksbanken und Raiffeisenban-
ken (BVR). Mit über 135.000 Mit-
arbeitenden zählen die bundes-
weit 772 Genossenschaftsbanken
zu den größten Arbeitgebern in
der deutschen Finanzbranche.
2.2.2.2.2. Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als AlternativeAlternativeAlternativeAlternativeAlternative
Für Abiturienten, die sowohl ein
Studium als auch eine praxisbe-
zogene Ausbildung absolvieren
wollen, ist das duale Studium eine
interessante Perspektive. Die Stu-
dierenden lernen wie bei einer
normalen Ausbildung neben der
Kundenberatung in der Filiale
auch verschiedene zentrale Ab-
teilungen wie die Kreditabteilung,
das Marketing oder die Bank-
steuerung kennen. Parallel absol-
vieren sie an einer Berufsakade-
mie, dualen Hochschule, Fach-
hochschule oder Universität etwa
ein betriebswirtschaftliches Stu-
dium. „Das duale Studium bietet
den Vorteil eines unmittelbaren
Einblicks in die Praxis - kombi-
niert mit theoretischem Wissen.
Zudem wird wie bei einer Berufs-
ausbildung eine Vergütung ge-
zahlt“, so Weingarz. Im Anschluss
an das Bachelorstudium kann ein
Masterstudiengang folgen.

3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg
Am Anfang der Tätigkeit in der
Bank muss nicht zwingend die
klassische Bankausbildung ste-
hen: Die Institute stellen auch
Hochschulabsolventen, Berufser-
fahrene und Quereinsteiger ein.
Dezentrale Struktur und flache

Hierarchien bieten ein hohes
Maß an Gestaltungsspielraum
und Verantwortung. „Dass alle
wichtigen Entscheidungen in der
Bank vor Ort getroffen werden,
ist gerade für angehende Füh-
rungskräfte ideal“, erläutert der
Experte. (djd)

 Foto: djd/BVR/Getty Images/Zoran Zeremski Foto: djd/BVR/Getty Images/Zoran Zeremski Foto: djd/BVR/Getty Images/Zoran Zeremski Foto: djd/BVR/Getty Images/Zoran Zeremski Foto: djd/BVR/Getty Images/Zoran Zeremski
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Samstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. September
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck (Dattenfeld), 02292/2340

Sonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. Oktober
Linden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHG
Waldbröler Straße 65, 51597 Morsbach, 02294/900401

Montag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. Oktober
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstraße 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Dienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. Oktober
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstraße 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Mittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. Oktober
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Donnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. Oktober
Siegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-Apotheke
Siegtalstraße 34, 51570 Windeck (Herchen), 02243/2503

Freitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Straße 37, 51580 Reichshof (Wildbergerhütte), 02297/231

Samstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstraße 25, 51570 Windeck (Rosbach), 02292/5058

Sonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. Oktober
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht (Zentrum / am PETZ
Markt REWE), 02293/909120

Montag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. Oktober
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Dienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. Oktober
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Mittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. Oktober
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl (Zentrum), 02291/4640

Donnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. Oktober
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstraße 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Freitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. Oktober
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Samstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. Oktober
Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 21, 51597 Morsbach, 022941665

Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Angaben ohne Gewähr

Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,     Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt, HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt
Ausnahme: Hausärztlicher
Notdienst
im Bereich Wiehl / Bielstein /
Oberbantenberg / Drabender-
höhe / Brüchermühle,
02262/980704

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Krankenhaus Gummersbach,
02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in

einen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des am-
bulanten Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)

Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr un-
ter der kostenlosen Rufnummer
116 117 erreichbar.
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Leitfaden zu Photovoltaik-Freiflächenanlagen
Oberbergischer Kreis. Derzeit
läuft die Änderung des Landes-
entwicklungsplanes NRW zum
Ausbau der Erneuerbaren Energi-
en. Der Gesetzgeber beabsichtigt
die Flächenkulisse für den Bau von
Photovoltaikanlagen im Freiraum
zu öffnen. Der Druck auf die knap-
pen Flächen wird damit voraus-
sichtlich wachsen. Die Kommunen
sind im Rahmen der Bauleitpla-
nung für die Flächenausweisung
zuständig. Um die Bedarfe der
unterschiedlichen Akteure zu be-
rücksichtigen, erarbeitet der Ob-
erbergische Kreis gemeinsam mit
den Kommunen einen Leitfaden
im Rahmen eines Dialogprozes-
ses. So soll eine geeignete Stand-
ortwahl für die Anlagen erleich-
tert werden. Der Leitfaden soll den
kommunalen Entscheidungsträ-

gern Anfang des nächsten Jahres
vorliegen.
„Grundsätzlich sollte dem Bau
von Dach-PV-Anlagen der Vorzug
gegeben werden, bevor diese in
der freien Landschaft errichtet
werden. Da das Interesse an Pho-
tovoltaik-Freiflächenanlagen aber
voranschreitet, sollen die Bedürf-
nisse aller von und mit der Land-
schaft arbeitenden Akteure beach-
tet werden. Deshalb finden Fach-
gespräche mit den verschiedenen
Gruppen statt. Potenzielle Flä-
chenkonflikte sollen im Dialog-
prozess in den Blick genommen
werden und ein größtmöglicher
Konsens aller Akteure gefunden
werden. Daraus können Empfeh-
lungen für den Leitfaden erarbei-
tet werden“, sagt Landrat Jochen
Hagt. Der Dialogprozess wird von

einer Steuerungsgruppe beglei-
tet. Sie besteht aus kommunalen
Vertretern aus dem Nordkreis,
dem Südkreis sowie der Kreismit-
te. Zusätzlich wurde ein Planungs-
büro zur fachlichen Unterstützung
beauftragt.
„Im Oberbergischen Kreis haben
die Landwirte einen hohen Pacht-
anteil bei landwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen. Die Pachten, die
für die Energiegewinnung gezahlt
werden, sind in der Regel höher,
als übliche Pachten für die landwirt-
schaftliche Nutzung. Infolge dessen
könnten langjährige Pachtverträge
durch die Flächeneigentümerinnen
und -eigentümer aufgekündigt wer-
den und landwirtschaftliche Betrie-
be in Schwierigkeiten geraten“, er-
klärt Frank Herhaus, Dezernent für
Planung, Regionalentwicklung und

Umwelt. Weiterhin ist eine Öffnung
der Landschaft für PV-Freiflächen-
anlagen für benachteiligte land-
wirtschaftliche Gebiete im Entwurf
des Landesentwicklungsplanes
NRW vorgesehen. Diese Flächen
umfassen einen Großteil des Ob-
erbergischen Kreises. Aus natur-
schutzfachlicher Sicht ist die Nut-
zung dieser Flächen für bauliche
Anlagen teilweise schwierig, da
gerade ein Teil dieser Flächen für
die Biodiversität sehr wertvoll sind.
Neben landwirtschaftlichen und na-
turschutzfachlichen Belangen soll-
ten ebenfalls Belange der kommu-
nalen Planung, der Energie-Infra-
struktur, der Forstwirtschaft, des
Denkmalschutzes sowie des Tou-
rismus mitgedacht werden, um
langfristig geeignete Standorte zu
finden.

KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazei-
ten wird sehr viel Alkohol ge-
trunken. Für die, die mit ihrem

Alkoholkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker
Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krank-
heit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir
Selbsthilfe. Auch jetzt in Corona-
zeiten finden die meisten Mee-
tings wieder statt. Coronavor-
schriften sind einzuhalten.
dienstags:dienstags:dienstags:dienstags:dienstags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte erfragen,
51545 Waldbröl,
02263/7100587 (Rita)
freitags:freitags:freitags:freitags:freitags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte erfra-
gen bei: 02263/7100592 (Uschi)
Die Meetings stehen den selbst von
Alkoholmissbrauch betroffenen
Menschen jederzeit offen. Famili-
enangehörige, Freunde, Verwandte
oder sonst Interessierte sind an den
ersten (!) Meetings eines Monats
herzlich zur Teilnahme eingeladen.
https://www.facebook.com/
AAinSiegburg
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Fatmanur Kilic
Waldbrölerin erobert TV und das Internet - aus Versehen

Kilic am ArbeitsplatzKilic am ArbeitsplatzKilic am ArbeitsplatzKilic am ArbeitsplatzKilic am Arbeitsplatz

Kilic - Das große BackenKilic - Das große BackenKilic - Das große BackenKilic - Das große BackenKilic - Das große Backen

Kilic - ARD-BuffetKilic - ARD-BuffetKilic - ARD-BuffetKilic - ARD-BuffetKilic - ARD-Buffet

Fatmanur Kilic ist gelernte Kondi-
torin, Influencerin und leiden-
schaftliche TV-Bäckerin.
Vor beinahe sieben Jahren ist sie
der Liebe gefolgt und nach Wald-
bröl gezogen. Seitdem möchte sie
die circa 20.000 Einwohner große
Marktstadt nicht mehr missen.
Die gebürtige Baden Württember-
gerin hat hier ihre neue Heimat
gefunden.

Auf ihren Social-Media-Kanälen
ist Kilic sehr erfolgreich (354 Tsd.
Follower bei Instagram und 1,1 Mio.
Follower bei TikTok). Sie hat an
der SAT.1 Show „Das große Ba-
cken“ teilgenommen und backt
regelmäßig live beim ARD-Buffet.
Doch wie kam es eigentlich zu
dem großen Erfolg?

„Eigentlich aus Versehen“ berich-
tet Kilic. Während der Elternzeit
nach der Geburt ihrer Tochter vor
vier Jahren hat sie eher aus Neu-
gier und Langeweile ein Video von
sich beim Backen gedreht und mit
der App TikTok bearbeitet. Aber
anstatt das bearbeitete Video
lediglich zu speichern, hat Kilic das
Video aus Versehen hochgeladen

und somit der Öffentlichkeit zur
Verfügung gestellt. Nach einer
Woche ging das Video viral. Das
heißt es fand schnell eine weite
Verbreitung im Internet und wur-
de oft und von vielen Menschen
gesehen.

Insofern kam der Erfolg über Nacht
und war gerade für die bescheide-
ne und eher introvertierte Fatma-
nur Kilic eine große Überraschung.
„Ich war der schüchternste Mensch

auf dieser Erde! Weder ich noch
mein Umfeld haben damit gerech-
net, dass ausgerechnet ich so
sehr in der Öffentlichkeit stehen
werde.“

Aber das Leben als Influencerin
macht ihr großen Spaß.
Insbesondere der Austausch mit
ihrer treuen Community, die vie-
len interessanten Kontakte und
die kreative und flexible Möglich-
keit zu arbeiten bringen große

Vorteile mit sich. Immer an ihrer
Seite ist ihr Ehemann Ferhat, der
sie stets unterstützt und motiviert.

Im Februar 2023 hat Kilic ihr ers-
tes Kochbuch „Fatmanurs fabel-
hafte Backwelt“ rausgebracht.
Bereits am 6. Oktober erscheint
bereits ihr zweites Kochbuch „50
fabelhafte Weihnachtswunder“,
welches ebenfalls sowohl online
als auch im Handel erhältlich
sein wird. Hauptsächlich beinhal-
ten beide Bücher einfache und
unkomplizierte Rezepte mit Zu-
taten, die jede Hobbybäckerin /
jeder Hobbybäcker immer zu
Hause vorrätig haben.

Fatmanur Kilic ist dankbar für die
Reise, die sie dank des versehentlich
hochgeladenen Videos antreten
durfte. Sie ist selbstbewusster ge-
worden, hat einen Online-Shop ge-
gründet und eigene Produkte ent-
wickelt. Zwar schließt sie diesen
zum Ende des Jahres aus Zeitgrün-
den, jedoch schmiedet sie bereits
jetzt neue große Zukunftspläne.
Ihre Follower dürfen gespannt
sein.
Lilli Voß (LiV)


